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1. KaP i l e l
as deutsche G-schivader lief

in den englischen K n.al ein.
Tie graugrüne, schaumigen
Wogen der Rordste datier: die

liiächtigen Panzerst-chsst in der vorigen
Nack: lricht'.g gen. i:. ?vir. de See"

Jetzt war die Gefanr Qr Anst-.:?
rung in Tulitelveir uird Slurnr rir-
ivunden. Ar: dem lveiss brandend-"

die Schi's- ml! südlichen Kur- in ka-
steie Fabrwasser.

Hell leuchteten die weist Krewest'
ien von South Forelrnd r... Slrab. de-
Morgenion!:?.

Zwischen die steile Kun. di-

schoven sich liefblan d'e T. ?

ihrem klaren Wasser gl rnpe de: Ww-

schtin der Häuser von Telst Wstm" '
und Sl. Viarggrel Hoch c ' aj
South Foreland jäui::!? upp "- Gr-'> i
den. Rand der Kreidefelsen. Crn oi: '

sses Lager blendend rveitzer /Ire Ire: s
lete sich aus der grünen Hochsbicte ans. >

Cine kühle, frische Bnse nuhle dein s
Geschwader aus dem Kanal enlgeae.:.

I Doppeltielliiiie loriuir! vamza
tcn die Schiffe, vreilc Schariuislreifen
hinter sich lassend, durch die blaue

Fluid. Vom Kreuztopp l Spitz? ocr
hiulerfle Mastes) des orderilen

Schisses wehte die Flagge des Ge

schtvadtichefs. das eiterne Kreuz in
weissem Celde. Lustig flaiterlen d>e
Fllaggen. und Wimpeln m brmler Folge
hoch oben an der Rahe.

Durch Flaggensignale leitete der Ad-
miral die Bewegungen des Geschwa
dcrs. Tiese stumme Sprache des Chefs
tvar so verständlich und sicher wie Rede
und Antwort. Rechts hinter dem
Flaggschiff steuerte das mächtige Pan
zerschiff, im Kielwasser desselben die
Heiden Avisos.

An Bord des Flaggschiffes herrsch!?
das rege Treiben des Frühdienstes.
Tas Teck wurde gewaschen. Geschütze
und Handwaffen gereinigl.

lim die Panzerbrecher gruppirien sich
die Geschützmannschaften m fleißiger
Arbeit. Tie schlanten, jugendlichen
Gestatten der Matrosen in ihren locke-
ren, dunlelblauen Jacken bolen einen
hübschen Anblick. Tie goldenen Litzen
und Tressen auf den Umformen der
Tffiziere blitzte im Sonnenschein, all
die jungen unv allen weliergebränn-
ten Gesichter trugen den Ausdruck sie-
gessicherer Erwartung. Das deutsche
Geschwader sollte in dieser bevorstehen-
den Mittelmeerfahrt die Gleichwerlhig
teil der jungen deutschen Marine mit
den Leistungen alter, jeegewöhnter Na-
tionen beweisen.

Auf der breiten Kommandobrücke
stand der wachhabende Offizier, Kapi-
tänlcutnant Kurt v. Hollen. Sein?
kräftige Gestalt stramm ausgerichtet,
das von einem kurz verschnittene Bart
umrahmte Gesicht soniieubraun, die
ilarblauen Augen aufmerksam in Z
Weile spähend. Seine breite Brust
dehnte sich in liefen Athemzüge.

Der Wind rüttelte an der Flaggen
slanae, fuhr in kurzen Tiösse über das
aufrauschende Wasser. Spritzwellen
sprühten Schaum und Gischt über das
Deck. Ans den Wvgeutcimmen schau-
tclien Möwen. Das schimmernde Ge-
fieder glänzte silberweiß im Sonne::
schein.

lieber die strahlenden Augen de
Offiziers legte sich eine leichte Wolke.
Neöivcn!

Tie schwirrten im Kieler Hafen
sckmncnweise umher; sie stichle nach
de Abstillen, die ihnen von den Schissen am reichlich zugeworfen wurden.
Weil man sie so viel fütterte, wurden
s>c gai giüiii. In der Tüsleriibrvvt-
allee die steine, nerliche Billa mit dem
wkümmransteu Baitvn tanutcu sie gut.

Eine schirmte Frau mil stolz getrage-
n'.m Kopi und iiussbraunen Augen
ivars ihnen oft Broistückcheu zu. Die
ttNöioe singen sie geschickt im Fluge.
Ter laug aufgeschossene, bübschc Junge,
der lach an die Mutter drängle, rief
laut: ?Bravo!" und das blonde, ici
zcnde Madchengesichi, das ihnen über
die Schriller sab. lächle lustig mil. Cm
hübsches Bild, die drei.

Cm Seuizer der Selm; eckt !em über
die Lippen des Tlsiners.

Seine Frau, sein Srtn und 'eine
junge, früh verwaisie
die bei ihm >eb:e?dirs . Trelgsstirr.,"
wie er ste ickerrend narr.le. Kall: er in
Kiel zurückgelassen.

Ellen war eine tariere Siele,
einer zärtlichen Umarm.mg. -n drn
strablenden Augen schcn ein Glan, brr
Witdersevensjreude, >var ste vcu
geschieden, und so muss -s tri euer
ecklen Seemannssrau.

Sie war so stolz auf >bn. so eb:ge:z g I
lür ihn! An diese Mütelm.kkrsalr'i
Inüpsien sich viele Hosfn.naen. Lies
sie gut ab. so kcnnre es an AL-gi..:
nur gen und Besöidciararn für die Be- !
theiliglen nicht fehlen. Und er m. ssie
nnbedingl rasch vorwärts tan nwn,
-enn ibr Hernes Bern caen särncl; mit
'jedem Jahre mehr zusammen. Trios
Crziehrmg wurde immer toslsrüligee,
die Zinseneinnahmen geringer. War er
aver erst Korveltentapeiän, so hatten die,
pekuniären (jorzen ein Gnde. zzanw i
tonnte er auch Asla- glühenden Wunsch
erruUen., ste zur Konzerlsangerin. aus-
bilden u lassen. Der Unlerrick: in
Kie! genügte ihr längst n.ichl nrehr. S.e
wolli! an einem Komervalorium ?R.a-

sil studiren., ungehindert ihre: Kunst
leben. Cr und Ellen rittbea vergeb?"
ab. Cs erschien ihnen leichlsstrnra. dos
junge, schöne Mädchen diesen gefahroo'.-
!en Weg gehen zu lasten. Aber wie
sollten sie es ändery? Borläufig stand

Asta noch unter brüderlicher Bormunr-
schuft; aber in wenigen Jahren konnte
sie ungeh'nder! ihren Neigungen folgen,

! Da war e also besser, ibr schon zetzi
j hiffreich dir Hand zu reihen, swi'

! ihren WGeripruch zu r'Zee
Biel lieber hätt' er ste ohne Stürmt

in den Hafen der Ehe emlawen sehen.
Sein junger Kamerad und Freunh
William v, Norman, Oberleutnant
zur See, der gleich ihm diese Probe
fahrt mitmacht?, bewarb sich um Asta;
aber dieser gemale kleine Queßopf
wollte vorläufig nichts von Liebe und

Heirath wisse, Sie schüttelte sich vor
Entsetzen, wen man ihr davon sprach,
Die Kunst?tu? Kunst, das war ihr

! ras einzig erstreleusmerthe Ziel, Nor

i manu liess we Hoffnung aber nicht sin
! l,u. Ast-s Heiz dennoch zu erobern,

j Hollen glaubte nicht reckn daran, er
Meli e- in Tbatespeare, ?Wer liebte

j je. der nicht beim ersten Anblick liebte?"
j S-' hatten er und Ellen es gemacht,
j nttuc tböruchle Liebesheiralh nannte es

me Welt, jedenfalls eine Henath, die
~ur gm ausschlagen tonnte, wenn er
Karriere machte. Nun, warum sollte
ihm das nicht glücken? Hing er doch mit
Leib und Seele an seinem Berus ?der
eldiuiral wollte ihm wohl, also

Ter nachdenkliche Ausdruck in den
Zügen des Kapiiänlenfficmts ver
schwand plötzlich. Wie ein Ruck ging
es durch jciue Gestalt, seder Mustel

straffte sich. In die großen, skhnsiich
lig in's Weite gerichteten Augen ira!
der starre, gespannte Blick höchster Auf
mertiamkeit.

Eine norwegische Bark kreuzte von
der englischen Küste her den Kanal und
wollte augenscheinlich rechtwinklig zum
Kurse des Geschwaders vor dem Bug
das Flaggschiff Passiren, Letzteres
musste ausweichen. Das für die Wir
kling de? Ruders sehr empfindliche
Schis' folgte schon einer geringen
Drehuna des Rud'rs nach Steuerdoro
oder Backbord Kräftiges Ruderlegen
aber gab dem Schiff einen solchen
Schwung, dass es mit dem Handdrücker
lehr schwer war, durch Legen desselben
m entgegengesetzter Richtung die Dre-
hung zum Stehen zu dringen,

?Ruder Steuerbord!" scholl das!
Kommando de- >vochl)oben??n Off' s
ziers. Hollen- Sinn in: t.anz he's'r '
oor Aufregpnz.

Wae der Veffbl nicht ver'iznd?" j
worden?

Noch einmal rief er: ?Nuder Steuer !
boid!"?diesmal l.mi unv gellend,

Tie Mannschaft am Ruder griff hei-
liq in die Speichen. Mit Wucht de.
gönn das Schiff nach rechls zu drehen.
Bald >oar die Bart voraus und dann:
der Zweck des Manövers erreichn

Hullens Brust hod sich wie defre't
von einer Centnerlast.

Aver was war dass Immer weiter,
immer heftiger drehte sich der Nimm
bg, Wie der Kreis eines KarusselS
flogen die Barl und andere an Steuer-
bar v segelnde Schiffe von rechts nach
links am Bug de- drehend'". Schiffes
vorüber. Schon richtete es sich auf de
Strand zu. unv noch immer wollte che
wahnsinnig schnell? Schwingung nach
rechts nicht zum Stehe kommen.

?Hart Backbord das Ruder -Ma
schüre Bolldumpf rückwärts!"

Hellend schrillte der Maschinentele
graph durch die lautlose Stille in:

Schiff
Erst langsam keuchend ?dann schnell

und schneller drehten che gewaltigen
Kurbel die Schraubenwelle in ent-
gegengesetzter Richtung. Mit höchster
Anstrengung zwangen die Jaulte der
Mannschafi am Ruder das Steuer in
die entgegengesetzte Lage. Aber un-
widerstehlich. mit verhangnitzpoller
Wucht, ritz ras Bewegunasmomrnt res
Schisses die bemmende Schraube u::d
das Ruder rrurartS schwing.!? durch
da? Wasser.

Die lebkndiae Kiaft des KelMz
latie den zwingenden Mer.ick'.d'l llcn
abgeschüttelt.

An Bord des rechts hinler dem

Ilaachchi's geint n Panzeis war die
Gesirbr der Lage erkannt worten.
.Scholien schließenl" :ön!e das Kr:n-
ü'ando. M:t holt Steuerbord geleae-
ium Ruder und höchster Maschinen
liair suchte der Panzer den Abstand
:r,n? Motten und vor dem auf ihn ein

drehenden Flaggschiff vorbeizulcmnren.
tlmsoirst. Wie ei.", nnabwir.ddares

Verhängnis- wuchs der gewaltige
Rammbug an der Flerke seines Opfers
in's Riesenhafte.

Lähmendes Entsetzen packte die Be-
satzung des perlcrenen Schiffes. Lang-

au, schwb sich das Bugspriet das.
Fleeg'chisses über das Oberdeck des I
Panzers, knirschend, mit unwider-

stehlicher Gewalt, drang der Spcrn tief
nnter Wasser in die linte, uizgeschätzte
Schisfsseite ei. Prasselnd stürzte das
jersplilterte Borgeschirr auf das Deck
des Panzers, dessen Seitendoote zer-
schmetternd. Immer tiefer wurde das
überrannte Schiff auf die Seite ge
drängt.

Aber auch da- Flaggschiff selbst
wurde dadurch schwer beschädigt. Mit
dröhnendem Getöse barst der ganze
Panzerdug auseinander.

Daun gtttt e- vom gelrasfenen Pan-
er'chnie ad titt immer riefer sank der

urbarsten- Bug in das schäumende
Wasser. ,

In den ersten Augenblicken dachte
>eder E'.n.z'ln.e nur an. die Rettung des
eigenen Sch:'ff-, Das Wasser drang

i unaufhaltsam ein. Rur die eisernen
> Querschotten im Innern, hielten das
> Schiff noch schwimmend. T'e beiden

vordersten Abtheilungen waren aber
bald gefüllt, in der dritten stand das
Wasser schon über Mannshöhe.

?Stengen und Rahen zerschneiden
bekohl der Kommandant des Flagg

, ichisfs. Kapitän zur See Schlieinann.
, ?Gegen die eisernen Querwände stem-

. wen!"

(Fortsetzung folgt.)

Pas)-Rcglntivncn.

! Für ssirisdiida nach dam Ausland?
wichtige Bestimmungen auf
Grund der Erhebungen Seiten?
dar verschiedenen diplomatischen

und tonsulnrischen Vertreter.

Pässe werden nizr an Bürger, und

zwar vom Staats Sekretär der Ver.
Staaten, verabsalgt.

Ilm einen Pass zu erhalte, miis;
man eine schriftliche Applikation in
Form eines Affidavits nach dem
?Secretary of State" senden, wel-
ches enthalten ninssi Geburtsort und
Datum, Berns und Wohnung des

Petenten, die Erklärung, dass es die
Ver. Staaten eine Zeit lang verlassen
motze und eine Personal Beschrei-
bung mit folgenden Toten: Alter,
Statur. Stirne, Augen, Nase, Mund.
Kinn, Haare und Gesicht. Beizulegen
ist dqs Zeugniß eines glaubwürdigen
Zeugen über die Wahrheit der ge-

machten Angaben.
Naknralisirte Bürger müssen ihre

Bürgerpapiere beilegen und angeben,
von welchem Hasen und ans welchem
Schisse sie sich nach Änierika eiiige-
schifst und wo sie seit ihrer Ankunft
in Amerika verlebt haben, wc> und

von welchem Gericht sie das Bürger
papier erhalten haben und daß sie
mit der im Bürgerpapier genannten

Person identisch sind.
Wittwen und Kinder müssen die-

selben Daten bezüglich des Gatten
oder Vaters vorlegen.

Ter Pass ist zwei Jahre gültig.
Ans den Pas; kann man auch seine
Frau, seine minderjährigen .Kinder
und Dienstboten mitnehmen.

Nach einem Congress - Beschlusse
sind die Pass-Regulatianen der ver-
schiedenen fremden Länder, soweit
dieselben von Vertretern der Ver.
Staaten im Auslande ermittelt wer-
den tonnten, in Buchform gedruckt
und an die Eangres; Mitglieder ver-
theilt worden. Ans dieser Broschüre
ist ersichtlich, dass Bürger der Ver.
Staaten, wenn sie sich in's Auslnnd
begeben, tast in allen Fällen gut

thun, sich Pässe zu besorgen, da sie da-
durch viele Unannehmlichkeiten eitt
gehen werden. Auch bei'ni Empsang-
elmien von Briefschaften, Geldsen-
dungen m s. W.ist ein Pas; das beste
Legitinintionsmiltel.

Die Bestimmungen in den verschie-
denen Ländern laute diesem Bericht
zufolget

Deut sch l a d.
l Der deutsche Botschafter erklärt >m-
! ler Anderem: ?Ein amerikanischer
i Bürger, welcher beabsichtigt in
Denlschland aus einer Universität zu

! studiren, ein Geschäft daselbst zu
' gründen ader sich längere Zeit nuszn-

! halten, benöthigl. in seine Identität
zu Heiaeisen, eines Passes."

Oestreich - Ungarn.
Nach den Olesetze des Kaiserreichs

! ins; ei seder Ausländer, welcher
die Grenzen Oestreich Ungarn'S über
schreitet, einen Pas; besitzen, obgleich
diese Bestimmung in gewöhnlichen
Fällen nicht durchgeführt wird. Per-
soueip welche sieb länger, als einige
Monate in diesem Lande aushalten,
müssen einen Pns; oder ähnliche Do-

kumente ausweisen, so dass ihre Na
tionaliiät und Identität festgestellt
werden kann,

Schweiz.
Fremde in der Schweiz brauchen

keine Pässe vorzuweisen, jedoch wird
angerathen, auch bei einem Besuche
dieses Landes eine derartige Legiti
inarion mit sich zu führen. Hotelbe-
sitzer sind in der Schweiz für ihre
Gäste verantwortlich, jedoch müssen
Frein de in Koslhänser und Privat-
wohmmgen innerhalb dreißig Tagen
ihre Pässe bei der Ortspolizri einrei-
che, und wird ihnen dann ein Auf-
enthalts - Berechtigimgsschein ansge-
fertigt. Ausländer können zu jeder
.seit ungehindert wieder, das Land
verlassen.

Niederlande und V e-
sitzniige ii.

Ausländer müssen mit Pässen vor
sehen sein, jedoch wird diese Maßre-
gel bei Tonristen unter gewöhnlichen

Umständen nicht angewendet. Nach
einem Aufenthalt vou zwei Monaten
jedoch müssen sich Ausländer identisi-
zirrn und registriren lassen Bei der
Abreise ist die Vorzeigung eines Le-
gitimations - Papiers nicht erforder-
Uch.

In Gtticinu (Paramaribc.) wer-
den Pässe nicht verlangt, ebenso auf
Java (Batavia). Für Sni a-
t r a (Padang) beileheu dieselbe Re-
geln, jedoch thut mau Vorsichts Hai
der gut, eine Pas; mit sich zu sich-
ren.

G r i e ch e ii l a ii d.
Obgleich Pässe gesetzlich vorge-

schrieben sind, findet das Gesetz nur
auf verdächtige Personen Anvx'n
düng.

P c r s i e ii.

Nach dem Gesetz müssen Fremde,
ebe sie Porsten betrete, mit einem
Pasz, welcher das Visa eines persi-
schen Gesandten oder Konsuls trägt,
verleben sei. Dieses Visa kann je-

. doch eventuell an der Grenze erlangt
j werden.

Italien.
In Italien erfftiro keine Paßvor-

schriftoii, jedoch beliolt sich die Negie-
rung da? Reckst vor, i gegebenen
Fälle eine Legilimalion von Aus-
länden, zu verlange.

Türkei und Besitzungen.
Vom Botscha'tcr in Constcmti-

nopel ist kein Bericht eingegangen,
jedoch theilt der Kmwck in Jerusalem
mit. Dass Auslander Uo" türkischen
Gesandtschaften vimle Pässe hesitzen
müssen, um türliWe Besitzmigen de

treten Zu diu n. Auögeiiommen j
hiervon sind sonder, woselbst die

Türkei keine oiplouiatische oder.
konsulgrischeii Würeter besitzt.

B e l l i e -
Von Reisenden oder Fremde.

welche sich in Belgien aufhalten,
wird ei Pass mW verlangt, nur!

müssen diesell > ihren Namen, .
Stand und Rett iel >n die Fremden i
bücher der Hoiel oder Koslhänser
eintragen. T neiligen, lvciche sich!
Permanent dajeibn niederlassen >vol
lcn, müssen sicki i irgend einer Weise!
legitimiren. 7 >ne geioiderle Leg;

timation in dem Passe vollständig en>
halten ist, wird angerathen. sich
bci'in Besuche daielbst mil einem
Passe zu versehe.

' Rumänien.
Ausländer müssen bei der An-

kunft und hei der Abreise Pässe vor-
weisen.
Schweden und No r w cge .

Kein Passzwaug.
Dänemark und Besitz u n-

g e n.
Vei'm Betreten de? Landes wer

den keine Pässe verlaugt. EigenNm
wer von Hotels und Koslbänser
müssen die Anlunst und Abreise
aller Fremden bei der Polizei anmcl

den. Die Abreise taun imgebmdert
nach Belieben geschehen. Ans St.

Thomas (Westindien) werden bei
der Landung ebenfalls leine Pässe
abgefordert, jedoch müssen Ansläu
der. wenn sie sich länger, als 48

Stunden daselbst aufgehalten haben,
zur Abreise sich einen Pass von der
Ortspolizei Pc rschasfeu.
Frankreich und B esitz n -

g e n.
Hotelbesitzer, namentlich in kleine

Städten, fragen fremde Gäste i
derßegel. ob sie Pässe besitzen, gleich
falls wird die Frage gestellt, wenn
Briefe von der Post geholt werden
oder wenn Fremde in den Pfandhäu-
ser Gegenstände verpfänden wolle.
Ausländer müssen vierzehn Tage
ach ihrer Anlimst Dokumente vor-
lege. durch welche sie ihre Nationa-
lität. Gebnxt,ud Stand achweisen
können. Ein Pass wird in de mei-
sten Fälleu hierzu als genügend be-
trachtet. Die Anfeiithaltszeit ist ans
füns Jahre beschränkt, ein längerer
Aufenthalt wird als erster Schritt
für die Natnraliiirung betrachtet.
Die Abreise tann ohne eine Erklä-
rung zu geben oder einen Pass vorzu-
zeigen, geschelicn.?ln A lgerie n
wird von Fremden, welche daselbst
den Winter zubringen wollen, kein
Pass verlangt. In anderen Fällen
müssen jedoch Ausländer innerhalb
dreier Tage sich legitimiren. In
Cochiii ch i n a (Saigon) besteht
kein Paßzwang. Auf Gnad e-
lon p e (Westindien) lönneii Ans-
länddr gehen nd komim-n, wie es
ihnen beliebt. ES bestellt allerdings
ein altes Gesetz, welches Pässe vor-
schreibt, jedoch wird das Gesetz voll-
ständig ausser Acht gelassen. Ans
Madagaska r (Teunatave) müs-
sen sich die Ausländer in irgend einer
Weise legitimiren. Pässe werden je-
doch nicht verlangt. Reisende nach
dem Jnnern müssen üch einen Pass
votl dem Gouverneur seder Provinz
verschaffe. ? Ans M artini qu e
(.St. Pierre), in Ne n Ealed v-
ii i e ii (Nomiien), ans Tahiti und
in TuniL sind keine Pass Regula-
tionen vorgeschriebe.

Für Fremde epistire leü.e Pass-
Vorschrifteii, jedvch wirb von ihnen
verlangt, das; sie sich bei dem Mini
ster des Auswärtige registriren las-
sen.

H a y t i.

Bei der Landung müssen sichFrem !
de durch Pässe oder andere Dokm ;
meiite legitimiren. Am besten lässt
man sich den Pasz von einem Konsul l
dieses Landes vor der Abreise visiren.
Personen, welche Halsti verlasse
wollen, müssen ihre Abreise drei
Tage vorher bei der Polizei anmel-
de. In manchen Fällen genügt,
eine solche Anmeldung auch LtStnn-
den vor der Abreise.

B o l i v ! a.

Nur in Kricgszeiten müssen sich
Fremde bei der Polizei ausweisen.!
sonst ist in keinem Falle das Führen
eines Passes vonzeschneben.

China.
In China beswlwn bei der Lau-

düng keine Pas; - Vorschriften, jedoch

thut man besser, eine derartige Legi-

timation mit sich zu führen. Lei in

Reisen im Innern ist st'doch ein von

der Gesandtschaft ausgestellter Pap

uiierlässlich. Bei der Abreise ist kein

Pass nothwendig.
Chil i.

! Kein Passzwang.

Postwarken-Agcnluren.

Verschiedene Stadtthcite, in welchen
Post-Wcrthsachen verlaust

werden.
wwad Piirnell F. Tapptnalon.

N.,rlch-Avcne und Harrtson-Slrabe >o-

und HunUngdon-Avenue LoutS

? HNam Kimdle.
-

orl Avenue und lohnion-SUalie P<l

P!ve?u/jjZnnvberw'

Vksördrrung von Postsachen.
Länge der erforderlichen Zeit zur

Erreichung der verschiedenen
Bestimmungsorte.

Untenstehend ist die ungefähre

Zeit für Uebermittelimg der Post-
sachen von dem Baltimore? Post-
Büreau nach den hauptsächlichen z
einheimischen und auswärtigen
Städten verzeichnet.

Inland.
Slllanta. o>?., 10 Stunden.
MMiiUc.Cwl, N'-a . 0 Twnden.
Brodl>n, N.-Ä. U Stunden.
Burlinaldn. ermoiit, 17 Stunden
uttaw, N.-z?. > Stunden.
Cape Ml>, N.-A.. t! Stunden,

itbarlelwn. S.-(!.. lStunden
INS.. l Zag.

Hlirlsord. ckonnectNul, l Stunden.

i!

ToveNi, Kiinsäs. 0 Zäae.
j Boswn, AIiiII. 73 Stunden.

Auslau d.

euzcni. Schweiz. IT.ie.
Stadt MexNo, MerUa, s Tage.

> MdSlau >2 Tage. , hj 7
Ina.

? T

Ver. Skalen - Gel dann? ei-
sn n g e n.

! 3
Sinweyunacn über 50 bis S 5 V 0 kosten

5

i lo Neins.
Stinvctsunse über tzLV.VS bis <30.00 tollen

i 12 Cents.
?lnweisungn über <30.00 bis <tv.oo tosten

15 Cents.
MiweNungen über <to.oo b>S <50.00 tosten

i >S CenbZ.
Siotocisungen über <50.00 bis <OO.OO losten

! SN Ceni.
AMvejfiingen über <OO.OO bis 570.00 sotten

. 25 CeniS.
Anweisttiia? über <75.00 bis <lOO.OO soften

l 30 CeiltS.

Spezial Ablieferung.
! Jede Scnouilg, die mit einer Spe-

zial-10-Eeiits-Marke und einer sol-
chen des gewöhnlichen PortoS ver-

i sehen ist, wird sofort nach Ankunft
durch einen Spczialboten ausgetra-

i gen, im Bezirk jeder freien Abliefe-
rungsstatio, oder aber im Umkreise
von vier Meilen einer jeden anderen

! Postanslalt in den Ver. Staaten.
! Die Ablieseiimgsstuudeil solcher
! Sendungen sind in den Frei-Abliefc-
rungsstatioiieu von 7 Uhr Morgens
bis ll Uhr Abends . Spczial-Posff

i sendungen können au allen Ver.
j Staaten Postämtern aufgegeben
werden.
Ausländische Sendungen.

1. Die Raten für alle anSländi-
! schen Staaten und ihre Kolonie'!

(ausgenommen Eanuda und Mexe-
ko) sind die folgenden i Briefe bis zu

! t 3 Gramm (>/ü llnzc) 3 Eents. Ein-
, fache Pc-stkarien 2 Cents das Stück.
' Rückantloort - Karten 4 Cents das
i Stück. Zeitungen und andere Druck-
! fachen 1 Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt.?lrgend eine Postsache
wird als versiegelt angeschen, wenn
dieselbe so verpackt ist. daß eine

! gründliche Prüfung ohne Schädi-
! gniig der Umhüllung oder des In-
. Halts nicht erniöglicht wird.

Nachsend u n g e n.
Briefe und Postkarten werden frei

den Empfängern oder Absendern
i von einer Postanstalt zur anderen

nachgeschickt, wenn der Wunsch ans
dem Umschlag ausgedrückt ist. Post-
sendungen der anderen Klassen wer-
den nur ans Verlangen nachgesandt
und wird dann am Bestimmungs-
orte ein Zusatzporto von der Höhe

! des Originalsatzes berechnet werden.
Zweiter Klasse (Zeitungen und

! Zeitschriften) 1 Cent für 4 Unzen.
Dritter Klasse (Bücher. Cirku-

! lare) 1 Cent für 2 Unzen.
Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent

! Pro Unze.
Canada.

Dieselben Raten und Bedingn-
gen. als in den Ver. Staaten, mit
Ausnahme, daß gemischte Kauf-

> mannswaaren. welche nicht als
l ?Bona fide" Handelsmuster gesandt
werden, mit der Packetpost versandt
werden müssen Kausmänniscke
Schriften zu den gewöhnlichen Ra-

Einschreibegebühr (Posf. Auf-
schlag) 8 Cents.

Hcmdelspapiere?Packele bis zum
Gewicht von 10 Unzen 3 Cents;
Packele über 10 Unzen schwer, 10

Cents (ob geschlossen, oder nicht)
mit Ausnahme von Mannscrivten
mit beifolgenden Correktur-Bogen,
ferner alle versiegelten Sachen (siehe
untenstehend) 2 Cents pro Unze,
mit Ausnahme von Briefen in Post-
Stationen, wo die Postsachen nicht
ausgetragen werden, 1 Cent Pro

Unze. Postkarten, je 1 Cent.
Zweiter Kla'se Postsachen Zci-

Hingen, vierteljährlich oder öfter Er-

scheinende Zeitschriften, welche nicht
gratis vertheilt werden Das allge-
meine Publikum bezahlt dafür mit
Eisenbahn-Marken zu der Rate von
je 1 Cent für 4 Unzen oder Theile
davon, wenn nicht versiegelt..

Tritter Klasse < gedruckte, keine
Bianco-Vücher), Cirkulare, andere
gedruckte Sachen, Correktur-Bogen
und beifolgendes Manuskript, Va-
lentines, Musik-Notenblätter, Helio-
types, Chronivs. Plakate, Lithogra-
phie'n u. gedruckte Anzeigen im All-
gemeinen, sämmtlich, wenn nicht
versiegelt, l Cent für 2 Unzen oder
weniger.

Vierter Klasse Waaren und
Mlisür, Blanco-Bücher und Papiere,
Erze, alle Sachen, welche nicht in ir-
gend einer der anderen Klassen ein-
geschlossen und ihrer Natur nach
nicht gefährlich oder verderblich für
den Inhalt der anderen Postsachen
sind. (Ein spezielles Gesetz setzt das

Porto für Sämereien, Ableger.
Wurzeln, Sprößlinge und Pflanzen
auf die Rate von einem Cent für je
2 Unzen fest.) Falls vorgenannte

Artikel nicht mehr, als 4 Pfund be-
trage, 1 Cent pro Unze oder deren
Brnchtheil.

Regiftrationsgebühr für Briese,

und andere Postsendungen beträgt 8
Cents.

Waarenproben Packete bis zu
l Unzen 2 Cents; Packet? über 4 Un-
zen schwer. 1 Cent für jede 2 Unzen
oder deren Brnchtheil.

Ver. Singer pvn Baltimore.
Hanptqnaltier: ?Germania - Män-

erchor .Halle"; Präsident Henry
Gieieling, Nr, 228, verl. Caslern

! Ave.; correspondirender und prvto

i kollirendrr Sekretär F, William Gu
! denius, Nr, 1828. Orleanssiraße;

Finanz Sotretär G. Himmelhoher,

Nr. ,'!I3, N'vrd Cdensirasse; Schatz-
meister H. Micklich. Nr. 713, War-
nersirasse: Dirigent: vakant. Per
saimnttuig jeden zweiten Freitag im
Monat.

?Arion."
Haitpdgnartier: Stag Hätte. Nr.

2>>3, Haiwver Strasse. Smgslimdc:
Mittwoch Dirigent: I. Est Frank.

?Harmonie."
Hauplgnartier: Nr. 111, West

Fanette Strasse. Singstunde: Dien-
stags Dirigent: John A. Klein.

?Germania Mäimerchor."
Hanplgnartier: Germania Män-

uerchoi Halle, Nr. tlO?112, West-
Lambard Strasse. Singsinnde: Don-
nerstags -Dirigent: Thec'dor Hein-
berger.

?Frohsinn."
Hanplanariler: Frohsinn Hatte,

Nr. 2ttltt, Frederick Avenue. Sing-
sinnde: Mittwochs Dirigent: John
A. Klein.

?Arbeiter-Männerchor."
Hanptgnartier: Andreas' Halle,

Nr.3l l, Hanoversirasse. Singsiniide:
Donnerstags Dirigent: Elias. H.
Bochau.

?Locnsi Point Mäimerchor."
Hanptanartier: Zwicker's Halle,

Ecke Euba und Andrestrasse. Sing-
stunde: Sonntags Dirigent: Hn-
bert Krüppel.

?Arbeiter-Liedertafel."
Hanptgn/irtier: Volz' Halle. Nr,

tttl-l. Wesl Leringtonstrasse. Sing-
stunde: Dienstags?Dirigent: Cyack,
H. Bochau.

? T ha! ia-Mä niierchor."
Hanptanartier: Vaigz's Halle, Nr,

1>22, Harsord-Avenne. Singslunde:
Mittwochs ?Dirigent: Joseph Pache.

?P.'ozart-Männerchor."
Hatiptgnartier: Broadway - Hotel,

Ecke Broadway und Lrleansstrasse,
Singstunde: Dienstags Dirigent:
Geo. W. Pöhliiiann.

?Cichentranz."
Hanptgnartier: John Schmidt's

(vorni. Zorn's) Halle, Ecke 3. und
Gongyslrasse, Hightandtow. Sing-

stunde: Mittwochs?Dirigent: Edw.
Böckner.

?Melodie."
Hauptquartier: F. Ries' Halle.

Ecke Lowstrasse und Belair - Markt.
Singstunde: Donnerstags Diri-
gent F. Karows.

?Gerinania-Onartett-Club."
Hanptanartier: Meieiwerg's Halle.

Nr. l l(!. Nord - Pacaslrasse. Sing-
stmide: Dienstags Dirigent: F.
Karolns.

Metzger-Gesangverein."
Hanptanartier: Hoffmann's Halle,

Low und Forrest-Strasse. Sing-
stunde: Dienstags Dirigent: I. C.
Frank.

?Edelweiß."
Hauptquartier: Georg I. Ader'S

Halle. Nr. 1. Fait Avenue. Eanton.
Siiigstlliide: Dienstags Dirigent:
Aug. Schneider.

Wegweiser
von empfrhlenswerthen Finanz-
Engrvs- nd Endrtail-Grschäftcn.

Fiiia zu elle s.
Banken.

First National Bank, 16, Wsst-Sara-
toga-Straße; I. D. Ferguson,
Präsident: H. V. Wilcox, Kästner.

Farmers' and Merchants' National
Bank, 3M. Nord-CharleZ-Straßc;
Chas. T. Crane. Präsident; Carter
G. Osburn, Kassirer.

Deutsche Bank, Lexington- und Holli-
day-Straße; A. H. Schulz. Präsi-
deut; August Weber, Kassirer.

Commercial and Farmers' National
Bank, Howard- und German-Str.

Western National Bank. 11, Nord-
Cntaw-Straßc; Joshua G. Harvey,
Präsident; W. Marriott. Kassirer.

Bankiers u. Makler.
Hambleton L Co., 12, Ost-Lexington.

Straße.
Robert A. Fisher 6c Co., 209, St.

Paul-Straße.
Bankiers.

Alexander Brown 6c Sons, Balti-
more- nd Calvert-Straße.

Triist-Cviiipagnie'ii.
The Secnrity Storage 6c Trust Com-

paiiy, 19, North - Avenue, fertigt
Testamente aus und siiugirt als
Testamenlsvollslreckerm und Nach-
laßverwalterin.

Mercantile Trust 6c Depvsit Co.. 610
bis 612, CathedrA-Straße; John
Gill, Präsident; John McHenry.
Schatzmeister; I. R. Walker, Sctr.

Maryland Trust Co., Courtland- und
Leriiigton-Straße; Allan McLane.
Sequester.

Lebeitsversichcrnngs-Coinpagnie'n.
Maryland Life Insurance Co., 4lt).

West-Fayette-Ttraße; W. H. Black-
fvrd. Präsident; John W. Hansoii,
Sekretär.

Fener-Versicherimgs-Agenteii.
Royal Insurance Co., 210, Ost-

Lexington-Straße.
Jiidustrial-Versichenmgs-Comp.

Home Friendly Society, 1026, Lin-
deil-Avenue.

Feuersichere Möbel-Lagerung.
The Securty Storage 6c Trust Co.,

13?19, North-Aveime.
Grahain's Warehoiisc, Park - Avenue

und Dolphm-Straße.

Landwirthschaftliche Gerethe und
Sämereien.

Griffith 6c Turner Co., 203, Nord-
Paca-Straße.

Ornamentale Draht-Arbeuen.
Tiisnr 6c Co., 311, N.-Howard-Str.

...P?tz- ,md Weißwaaren.
Armstrong, Cator 6c Co., 106?106,

Hopkins-Place.

Thüren, Fensterrahmen u. Rouleaux.
Frank T. Watkins 6c Co., Pratt- und

President-Straße.

Cndetail - Geschäfte.
Diamanten und Schmucksachen.

Welsh V. Bros. Co., 323, Nord.
Charles-Strasse.

Metzger- und Einmachc-Werkzeuge.
I. P. Pfeiffer 6: Son, 200, Nord-

Paca-Strasse.
Clark 6: Stevens, 212 Nord-CharleS-

Strassc.
Vnchhandlnng.

Günther's deutsche Buchhandlung.
BIV, Ost-Baltimore-Strasse.

Friedhöfe.
?London Park Cernetery," Office 21,

West-Saratoga-Strasse.
Gruildeigenthums-Maklcr.

Picrce C. Dugan u. Nephew. 16
Lexington-Strasse.

Bäcker - lltensilicn.
The Mhers 6c Hicks Co., ICH Sud-

Howard-Strasse.
Bäcker- und Cvnditor-Wcrkzcnge.

August Maag, 103, Hanover-Straße.
Bauholz, Thüren u. Fensterrahiiiei'
Otto Duckcr 6c Co., President-Strasse

und Canton-Avenne.

Banholz Hälidler.
Thos. Matthews 6c Son, Canton-

Avenue und Albcmarle-Strasse.
Geo. F. Sloan 6c Bro., 411, Light-

Strasse.
Blech- und cmaillirtc Stahlwaaren.
National Enamcliiig L Stampiiig

Co., 109, Hanover-Strasse.
Diamanten und Schmucksachen.

M. I. Oppenheimer 6c Sons, 321.
West-Baltimore-S trahe.

Auswärtige u. einheiinischeProdukts.
Dampfmaschinen, Kessel u. Pumpen.
Wallace Stebbins üb Sons, Charles

und Lombard-Strasse.

Drogucn - Händler.
Gilpin, Langdon 6c Co., 300?3(2.

West-Lombard-Strasse.
Engros-Geschäfte.

Henry Kncfely 6: Son, 3, Ost-Pratt-
Strasse.

Hunter - Whiskey.
W. Lanahan 6c Son, 203?207.West>

Camden-Strassc.
Roxbury - Ryc - Whiskey.

Fisher Bros. Co.. 406, West-Cainden
Strasse.

Kaffee gebrannt und ungebrannt.
The Enterprise Cofsee Co., 328,N0rd-

Calvert-Strossc.


